
Ausschuss für Bildungspolitik

Ein Forum der Vereinigung der Unternehmensverbände 
in Berlin und Brandenburg e.V. (UVB)

Ansprechpartner der UVB

Klaus-Dieter Teufel
Stv. Hauptgeschäftsführer der UVB
Arbeitsmarkt- und Bildungspolitik
Telefon: (030) 31005- 111, E-Mail: teufel@uvb-online.de

Jörg Matern
Schulpolitik, Ausbildung
Telefon: (030) 31005- 126, E-Mail: matern@uvb-online.de

Ralf-Michael Rath
Arbeitsmarktpolitik und Fachkräftesicherung
Telefon: (030) 31005- 124, E-Mail: rath@uvb-online.de

Sven Weickert
Hochschulpolitik und Personalpolitik
Telefon: (030) 31005- 125, E-Mail: weickert@uvb-online.de 

Ausschuss für Bildungspolitik

Vorsitzende:

Martin Stöckmann
Leiter Siemens Professional Education Berlin-Brandenburg, Siemens AG

Ulrich Wiegand
Geschäftsführer der Handwerkskammer Berlin

Sitz:
UVB-Ausschuss für Bildungspolitik
Haus der Wirtschaft
Am Schillertheater 2
10625 Berlin

Internet: 	www.uvb-online.de

Haus der Wirtschaft – 
Sitz des UVB-Ausschusses für Bildungspolitik

Bildungsausschuss.indd   1 13.01.2009   11:19 Uhr



Leitlinien für alle Bildungsbereiche

Das gemeinsame Präsidium der Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände (BDA) und des Bundesver-
bandes der Deutschen Industrie (BDI) hat im Frühjahr 2008 im Beschluss „Bildung schafft Zukunft“ drei Leitlinien für 
die Weiterentwicklung aller Bildungsbereiche formuliert:

`` Mehr Selbstständigkeit der einzelnen Bildungseinrichtungen und mehr Wettbewerb sind in allen  
Bildungsbereichen der Schlüssel zu mehr Qualität.

`` Die Abschottung der verschiedenen Bildungswege gegeneinander muss überwunden, die Durchlässigkeit  
des Bildungssystems und die internationale Vergleichbarkeit der Qualifikationen müssen verbessert werden.

`` Zur kurz- und langfristigen Sicherung des Nachwuchses im Bereich MINT (Mathematik, Informatik, Naturwissen-
schaft und Technik) müssen Unterricht und Lehre in Kindergarten, Schule und Hochschule hier Prioritäten setzen.

Mitglieder 

Mitglieder des Bildungsausschusses sind Geschäftsführer bzw. Bildungsverantwortliche der Mitgliedsverbände der 
UVB, Bildungsleiter ausgewählter Mitgliedsfirmen der Verbände, Vertreter der Berliner und Brandenburger Hoch-
schulrektorenkonferenz, Vertreter der Berliner und Brandenburger Industrie-, Handels- sowie Handwerkskammern 
und Vertreter von Bildungswerken und Dienstleistungsorganisationen der Wirtschaft.

Für seine Mitglieder ist der Ausschuß eine Kontakt- und Informationsbörse, er dient als Diskussions- und Infor-
mationsplattform auch zur Vertiefung und Erweiterung des Fachwissens der Mitglieder (z. B. Veranstaltungen mit 
Fachexperten zu einzelnen Politikbereichen). Er erleichtert die Einflußnahme auf Entscheidungsträger (z. B. Gespräche 
mit Politikern) und er befördert die Meinungsbildung der Wirtschaft und deren Wahrnehmung in der Region. (z. B. 
Positionen zur Schulpolitik der Länder).

Der Auschuss für Bildungspolitik (BIL)

Der Ausschuss für Bildungspolitik ist ein vom Präsidium der UVB eingesetztes Gremium. Er organisiert die Meinungs-
bildung zu wichtigen bildungspolitischen Fragen. Sein Spektrum berührt alle Bereiche der Bildungsbiographie, von 
Kindergarten und Vorschule über Schule, Ausbildung und Hochschule bis hin zur Weiterbildung.

Der Ausschuss beobachtet bildungspolitische Entwicklungen und leitet daraus Folgerungen für die Qualifizierungs-
aktivitäten der Arbeitgeber ab. Er setzt sich für bessere Übergänge vom Bildungs- in das Beschäftigungssystem und 
für eine höhere Durchlässigkeit zwischen den Systemen ein und leistet so einen Beitrag zur Fachkräftesicherung in 
der Hauptstadtregion.

Der Ausschuss hat Zielvorgaben für die Hauptstadtregion formuliert, die bis 2015 erreicht werden sollen. 

In den Schulen

`` den Anteil der Schulabgänger ohne Schulabschluss von 10 % auf 5 % reduzieren
`` den Anteil der Schulabgänger mit allgemeiner Hochschulreife von 37 % auf 50 % erhöhen

In der beruflichen Bildung

`` den Anteil junger Menschen ohne Ausbildungsabschluss auf 8 % halbieren
`` die Zahl der beruflich Qualifizierten ohne formale Hochschulzugangsberechtigung,  

	 die ein Studium beginnen, von knapp 1 % auf 2 % der Studienanfänger steigern.

In den Hochschulen

`` die Studienanfängerquote von heute 36 % auf deutlich über 40 % steigern
`` die Quote der Studienabbrecher von heute 21 % auf 10 % reduzieren
`` den Anteil der Studierenden in MINT-Fächern von 31 % auf 40 % steigern

Bildung und Qualifizierung – der Schlüssel für die Zukunft 

Bildung und Qualifizierung sind der Schlüssel für die Zukunft unseres Landes und aller Bürgerinnen und Bürger. Die 
Sicherung des Wirtschaftswachstums ist nur mit gut qualifizierten Fachkräften möglich. Dies gilt insbesondere für 
ein rohstoffarmes Land wie Deutschland. Bildung stiftet über die individuelle Berufsperspektive hinaus gesellschaft-
liche Teilhabemöglichkeiten, Orientierung, Identität und Zusammenhalt. 

Deutschland hat sich einen Namen gemacht mit seinem Bildungssystem: mit seinen „Kindergärten“, mit der dualen 
Ausbildung, mit der Konzeption seiner Universitäten und der Qualität seiner Ingenieurwissenschaften.

Exzellenz in der Bildung ist deshalb auch ein Auftrag aus unserer Geschichte und Tradition, der in die Zukunft über-
setzt werden muss. Dies gilt vor allem vor dem Hintergrund der Herausforderungen von Globalisierung, Wissensbe-
schleunigung, demographischem Wandel und einem veränderten Familienbild.“

aus: Qualifizierungsinitiative der Bundesregierung, Januar 2008

Die Philologische Bibliothek der Freien Universität Berlin (Foto: FU-Berlin)
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